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Liebe Leserin, lieber Leser

Eure Rückmeldungen auf mein letztes
Editoria[ (zugegebenermassen mein bisher
aussagetosestes) zeigen, dass Ihr diese ein-
leitenden Zeiten ausgiebig test. Und dies ist
gut so, denn dieses grosse Quorum möchte
ich jetzt nutzen, um eine oder einen Nach-
fotgerln für mich zu suchen. Ja, ihr habt
richtig getesen. Ich werde mein Amt als tz-
Redaktor nach der dritten Ausgabe dieses

Jahres niederlegen. Es ist nun aber nicht so,

dass mir das Redigieren und Layouten der
erlenbacherturnzeitung keinen Spass mehr
macht, nein überhaupt nicht. Vietmehr habe

ich mich entschtossen, mich beruflich noch-
mats weiterzuentwickeln. Und daher ist es

mir wegen dem Lernen und den Prüfungen
nicht mehr mögtich, ats Redaktor der vie[-
getesenen tz zu agieren.

Dies istjetzt Deine Chance, liebe Lese-
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rin, [ieber Leser. Hast Du Freude am Schrei-
ben, jongtierst Du gerne mit Wörtern, ist die
deutsche Grammatik für Dich kein Labyrinth

ohne Ausgang, so bist Du zum Redaktor
berufen.

Siehst Du Deine Stärken aber eher im
Graphischen und bist Du zudem im Umgang

mit dem Computer versiert, so musst Du

nichtverzagen. Denn meine bisherige Tätig-
keit kann durchaus auch durch ein Zweier-
gespann übernommen werden.

Fühtst Du Dich jetzt angesprochen, so

zögere nicht und metde Dich bei mir. So

könnten wir die dritte Ausgabe im Sinne
eines gteitenden Übergangs gemeinsam re-
digieren und gestatten.
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Besten Dank den TVE-Gönnern
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Auch dieses Jahr durfte sich der Turnverein Erlenbach über eine
VielzahI von Gönnerbeiträgen von verschiedensten Seiten freuen.
Erst diese Unterstützung ermögLicht es unserem Verein, sein
vielseitiges Trainingsangebot sowohl im Jugend- wie auch im
Leistungssport zur Verfügung zu ste[[en.
Im Namen a[[er Mitglieder bedankt sich der Vorstand des TVE bei
a[[en Spendernl
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Eidg. Turnfest 2OO2 im Basettand

Diese einzigartige Atmosphäre muss
man als Turner oder Turnbegeisterter
einfach selbst erlebt haben. Bei
hochsommerlichen Temperaturen
traten drei der vier Sektionen des TVE

am ersten Wochenende zum Einsatz
an, nämlich die Mehrkämpferlnnen,
die Handba[[er und auch die
Jugendsportler.

41. Jg / Nr.z

mich auf den Weg von Bad Bubendorf Rich-
tung Liestal, wo die Zentra[e Metdestette für
die Vereinswettkämpfe eingerichtet war und

hotte die Startblätter für die Jugendsportler
ab, welche ihren ersten Wettkampf erst um

77.25 zu absotvieren hatten.

Schnetl hat der Verantworttiche unser
Kuvert gefunden, die Korrekturen wurden
ohne grosses Murren im Startbl"att entspre-
chend eingetragen und schon konnten wir
weiter Richtung Pratteln.

Erster Siebenkampf für Angi
Klingter und Dominique Musey

Die Mehrkämpferlnnen traten an diesem

ersten Samstag des Turnfestes zu den Schwei-
zer Meisterschaften an. Die beiden Zehn-
kämpfer David Naef und Marcel Dobter bei

den Aktiven sowie Angeta Klingter und
Dominique Musey in der Gruppe der Weibl.i-

chen Jugend A im Siebenkampfvertraten die
LGKE-Farben. Für Angi und Dominique war
dies der erste Siebenkampf überhaupt und

diesen beendeten beide in der vorderen

Hälfte der Rangtiste! Angi Ktingters Stärke

waren insbesondere die Läufe. Für Dominique
gatt es vor attem, den Wettkampf zu been-
den, ist sie doch noch von ihrer Bestform
entfernt.

. Ursi Schenker, TVE-Präsidentin

Mit gemischten Gefühten fuhr ich bereits
früh morgens in Richtung Baset[and. Einer-
seits war da die Unsicherheit, ob mit der
0rganisation auch wirk[ich altes ktappen

würde und die Sektionen zur rechten Zeit
auch am rechten Ort eintreffen würden,
andererseits aber die grosse Freude, auch

einma[ selbst - wenn auch nur ats Zuschaue-

rin ,,meiner" Jungs und Mädels des Mehr-
kampfes bzw. ats Begteiterin der Jugend-
sportler mit dabei zu sein.

Dan k guter Organisation waren a[[e
Wettkampforte schnet[ erreichbar

Meine Bedenken betreffend der diversen
Wettkampforte konnte ich batd einmaI zur
Seite legen, war erstens attes bestens be-
schitdert und zweitens, wenn das Auto maI

abgestettt war, es ,,mega-einfach" und ,,su-
per-bequem" war mit den verschiedenen
Bahnen und Bussen von einem Sportplatz
aufs nächste Ge[ände zu ge[angen. Ausser,ja
ausser bis nach Aesch, wo unsere Handba[ter
ihre Spiele zu absotvieren hatten; dahin zu

kommen, war eine hatbe Wettreise, und da-
für war dann trotz der frühen Abfahrt in
Ertenbach, leider die Zeit doch zu knapp!

So gegen zehn Uhr morgens machte ich

5
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Während für David Naef, der in der
Favoritengruppe startete, der Wettkampf
bereits nach dem 100m-Lauf verletzungs-
bedingt zu Ende ging, konnte Marce[ Dobter
über sich hinauswachsen und erreichte erst-
mals in einem Zehnkampf über 6000 Punkte.

Für mich persöntich war es eine grosse
Freude, zusehen zu können, wie zwei meiner
einstigen Jugi-Kids an einem sotch grossen
Anlass um Titelehren kämpfen. Die Leistung
a[[ dieser Mehrkämpfer kann nicht hoch
genug eingestuft werden, muss man sich
doch vorstetten, dass die Wettkämpfe bei
über30' Hitze stattgefunden haben. Hutab
vor a[[en, die den Wettkampf beendet ha-
ben !

Als nächstes waren die Jugend-
sportter dran

Leider aber ging die Zeit so schnet[
vorüber, so dass wir batd einma[ zu unserem
Ausgangspunkt Bad Bubendorf zurückkeh-
ren mussten. Denn schliesslich wot[ten wir
unsere Jugendsportler herzlich im Festdorf
wittkommen heissen.

Zwischenzeitlich liess ich mir übers Handy
die aktuelten Spietergebnisse der Handba[-
ler bekannt geben: 7:8 Niederlage gegen ein
Erstliga-Team und 8:8 gegen einen Zweit-
[igisten - atso gar nicht so schtecht. Weiter
so Jungs, hopp Erlebach!

Kurz noch einmal schnetl selber übers
Festgetände streifen, ja und schon sehen wir
die pinkfarbenen Shirts der Jugendsportler
im heranfahrenden Zug.

Dank Muskelkraft zum Bananen-Shake

Dank der frühen Ankunft unsererJugend-
sportter können wir noch einen ersten kur-

47. Jg / Nr.z

Wer witl en Shake?

zen Überblick des Festgetändes ergattern.
Schon beim ersten Stand sind wir hängen
geblieben: da standen Velos bereit die auf
dem Gepäckträger einen Mixer montier hat-
ten. Was so[[ den das, fragen sich nun wohI
at[e; ganz einfach - unsere Kids pedalten wie
die Irren um Strom für den Mixer zu erzeu-
gen. A[s Betohnung gabs dann den selbstge-
machten Bananen-Shake. Direkt vis ä vis der
Sport Mint-Stand, wo auch unsere Kinder
sich die Hosentaschen vottstopften. Ja, und
viel weiter kamen wir gar nicht. Die vielen
verschiedenen Angebote an Games und
Unterhattun gsmög [ich -keiten [assen die Zeit
wie im F[uge vergehen und wir müssen so
langsam an den Start zum Hindernislauf.
Und spätestens jetzt ist unseren sechs- bis
14-jährigen Jugendsporttern bewusst, dass

das Eidg. Turnfest was ganz Spezielles sein
muss, denn das Turnfest ist noch vie[ grösser
und imposanter als die Jugitage, an denen
sie attjährlich teilnehmen. Entsprechend
steigt auch so langsam die Nervosität der
Kinder.
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nicht beeinftussen und sprangen für sie

persönlich sehr gute Weitenl Ja, aberjetzt
schne[[ zur Zwischenverpflegung, bevor es

noch zum Kugetstossen geht!

Nicht jeder Kampfrichter hat
Verständnis für die Kleinsten

Leider mussten wir dort die Erfahrung

machen, dass Kampfrichter teitweise etwas
stur sein können: Unser Jüngster, Sitvano
Granzotto, der gerade einma[ sechs Jahr alt
ist, musste ebenfalls mit der 4kg-Kuge[
stossen. Knaben müssen die 4kg-KugeL be-

nutzen, Mädchen dürfen mit der 3kg-Kuge[
stossen, dies auch, wenn sie schon weit über

10 Jahre att sind. Irrsinn, oder? Aber unser
Sitvano liess das katt, er hob die Kuge[ mit
beiden Händen und warf diese auf gute
7.67m. Gä[[ Silvano, dene häsch es zeiget!

Jeder musste mit der 4kg-Kugel stossen

Leider ging der Tag nur a[[zu schnell
vorüber und schon bald hiess es Abschied
nehmen von Eidg. Turnfest 2002. Wenn der
Tag auch vorüber ist, die Erinnerung daran

werden wir noch lange mit uns tragen. Und

so freuen wir uns bereits heute auf das

nächste Eidgenössische, wetches im Jahr
2008 in Frauenfetd stattfinden wird.

Hindernis[auf: Los gehfs!

Auf geht's und schon erhaltt ein lautstar-
kes,,Hopp Erlebach" im Zett der Hindernis-
[äufe! Vom Grössten bis zum K[einsten ha-

ben a[[e zusammen ihr Bestes gegeben und

sie sind übergtückLich, dass die Startdiszip[in
so gut von dannen ging.

Der lebende Töggetikasten

Aber hatlo, was ist denn das? Ein leben-
digerTöggetikasten!,Ja da machen wirauch
mit" so die Jugendsportter und schon waren

die zwei Teams angemeldet, bevor wir ,,A[-
ten" auch noch was dazuzu sagen hatten.
Die Teams J ugi- Kickers (unsere acht J ugen d-

sportler) gegen ,,Claudias Knechte" (Leite-
rinnen Claudia Roes[e und Rosmarie
Granzotto, Ettern Christa und Fritz Hefti
sowie Peter Btum und meine Wenigkeit ats

TVE-Präsidentin und Mutter eines Jugend-
sportlers) boten sich einen fairen Kampfden
die atte Garde mit 5 : 4 gewann. Wenn die
Kampfrichter Stitnoten zu vergeben hätten,
so wäre unser TVE-Fähnrich Fritz Hefti mit
atter Garantie zu oberst auf dem Treppchen.

- Es war tota[ dä Ptausch, für uns als Kicker
im Käfig, wie auch für die Zuschauer.

Und schon war die Zeit nach für den

nächsten Wettkampftei[, den Weitsprung.
Unsere Kids liessen sich von den direkt auf
den Nebenbahn startenden grossen Jungs
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0h je, oh je, auf was hab ich mich da
bloss eingelassen! Dies sind meine
Gedanken, alsich den ersten Stafetten-
Sprinter an mir vorbeiflitzen sehe.
Ganz ruhig bleiben, nicht in Panik
geraten, tief durchatmen und schnell
die nächste Toitette aufsuchen. Habe
ich doch pl.ötzlich realisiert, dass mein
letzter Stafetten-Lauf mindestens 25
Jahre zurückliegt. Nach ein paar
aufbauenden Worten aus dem Team,
stürze ich mich in das,,nigelnagetneue
TVE-Shirt' und meine Aerobic-Schuhe
- Renn-Schuhe habe ich ja (noch?)
keine - und schliesse mich dem
Aufwärm-Programm an.

,üüfigtu I

Leider stehen der Redaktion keine Bilder des Laufes von

GabrieLta zur Verfügung. Ats Ersatz ein Bitdvom Männi
2000

geben. Yeahhh, ich hab's geschafftll! Über-
qLückl.ich und äusserst zufrieden weiss ich:
Jetzt ist atles vorbei und die Party kann
steigen.....

..... nun habe ich Zeit, dieses giganti-
sche Turnfest wahrzunehmen. Es kommt mir
vor, als befinde ich mich mitten in einem
riesi gen Ameisen haufen. Tausende Menschen

bewegen sich von Zelt zu Zelt, Wiese zu

Wiese und Wettkampf zu Wettkampf. Att dies
wird begteitet von vie[en kreativen
,,Turngwändtis", Fahnen, Musikanten und
einem ebenso abwechs[ungsreichen Umzug.

Überatt nur fröhtiche Gesichter

Was mir besonders auffältt, sind die vie-
[en fröhlichen Gesichter. Natürlich trägt der
Sonnenschein einen grossen Tei[ dazu bei.
Andererseits ist es auch ein Beweis, dass

Sport die Menschen zusammenschweisst und
die Gemüter entspannt.

Nach vielen verschiedenen sportlichen
Darbietungen begibt sich unsere Mannschaft
ins Essensze[t. Reibungstos und im rasanten
Tempo können wir unser Abendessen fassen.

41. Jg / Nr.z

. Gabriella Fluck-Perola

Bei gut 30 Grad und brennender Sonne

versuche ich ohne ruckartige Bewegungen
meine etwas eingerosteten Gelenke aufzu-
wärmen. Langsam aber sicher kommt die
Startzeit für unser Team näher. Plötztich
gibt es tausend Fragen: Wann muss ich den
losrennen? Wetche Spur renne ich? Muss ich
nur hin- oder auch zurückrennen? Muss ich
einen ,,Ho[zknüppe[" übergeben usw. usw.

Profimässig, nicht wahr !?

Der Fanclub hatf die Nervosität zu
bekämpfen

At[e versuchen mich zu beruhigen, aber
irgendwie klappt dies heute nicht so gut. So

bleibt mir nur noch eine Lösung: ,,Gring ache

u sekkle..." Weit entfernt höre ich die Kuh-
glocke und Zurufe des TVE-Fanctubs, was

mich besonders aufmuntert, mein Bestes zu

8
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Eigenttich hatten wir heute keinen Sauna-
gang mehr geptant, doch die Hitze verwan-
dett das grosse Zett in ein Treibhaus. Ein

paar kutlernde Schweisstropfen sind desha[b

im Essen inbegriffen. Nichts desto trotz
[ässt dies die Stimmung nicht trüben. Über-
att gibfs Liedergesang, schwingende Fah-

nen, johtende Gruppen auf den Bänken und

das Bier fliesst und ftiesst....

Bar und Festzette an jeder Ecke

Auch der Abend bietet noch vieles mehr.
Popgruppen und Länd[er-Bands rüsten zum

Auftritt und Bars gibfs anjeder Ecke. Lang-
sam schleicht sich aber auch eine wohtige
Müdigkeit ein, und die Ersten machen sich

auf den Heimweg.

Rückbtickend steht für mich fest: Es war
ein eindrucksvotler, fröhlicher, bestens or-
ganisierter Tag mit sporttichen Höchsttei-
stungen. Es war aufregend, dabei zu sein -

und wer weiss, vielleicht vergehen bis zu

meinem nächsten Einsatz nicht mehr 25

Jahre.....

Nach dem Turnfest wurden der TVE und der DTVE durch

das Vereinskartetl und den Gemeinderat empfangen

TVE
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Schreinerei Adolf Gucker AG
Alderstrasse 26 8034 Zürich

Tel 01 388 10 10 Fax0l 388 10 11
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Chilbi 2OO2 - TURNERBEIZ MIT BAR

Gerne denken wir - aus Sicht der
Turnerbeiz - an die tetztjährige Chitbi
zurück. Drei Tage schönes Wetter,
gute Stimmung beim Frühschoppen
Konzert, Fröhtichkeit und lachende
Gesichter bei Gästen und Helfern wäh-
rend der ganzen Chitbi. Was will man

als 0K noch mehr? Das war eine Chilbi
wie wir sie uns gewünscht hatten.

41. Jg / Nr.2

arbeit konnten denn auch verschiedene
Schaustelter und Standbesitzer dazu moti-
viert werden, in diesem Jahr ihre Bahnen

und Stände wieder in Ertenbach aufzustel-
len. A[s besondere Attraktion wird den Besu-

chern der Ertenbacher Chil.bi ein 44 Meter
hohes Riesenrad geboten. 32 Gondeln, in
denenje acht Personen Ptatz finden, werden

sich über Er[enbach drehen und eine herrli-
che Aussicht bieten. Sie sehen, ein Besuch

lohnt sich aufjeden Fa[[.

Die Chitbi startet bereits am Freitag

A[s weiteres Novum wird in diesem Jahr
die Chitbi bereits am Freitagabend begin-
nen. Diese Nachricht [iess uns a[s 0K natür-
lich erst mal den Atem stocken. Sofort dach-
ten wir an die Hetfer, die nun zusätzlich
organisiert werden müssen. Und so wenden
wir uns wieder einmal an a[[e Vereinsmit-
glieder des TVE, DTVE und FIVE und natürtich

TVE

o Das Turnerbeiz-OK

Wie wir jedoch der Zeitung entnehmen
konnten, waren nicht a[[e so zufrieden wie
wir. Aus diesem Grund wurde letztes Jahr
eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertre-
tern verschiedener Vereine, Gemeinderat,
Gewerbe und Polizei gegründet. Diese Grup-
pe setzte sich zum Ziet, die Chitbi Erlenbach

wieder interessanter und anziehender zu

gestalten. Dank intensiver Überzeugungs-
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Hoffentt'ich gibt's zu den beliebten EgLifitets auch Sonnenschein in der Turnerbeiz
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an a[[e Freunde und Bekannte, die schon

immer gerne einmaI bei uns in der Turnerbeiz
gearbeitet hätten: Bitte hetft uns und tragt
Euch in die Helferliste ein! Wir freuen uns

über jegLiche Unterstützung und sind vor
a[[em auch darauf angewiesen. Zögert nicht
und metdet Euch bei den Verantworttichen
in Euren Vereinen oder direkt bei Irene
Pernet unterTet. 01 915 09 80 oder per Mai[
ipernet@kornus.ch. Wie ihr wisst, kommen

die geteisteten Stunden Eurem Verein wie-
der zu gute, das heisst schlussendlich auch
Euch.

Frühschoppen der Feuerwehr mit
Polo Hofer und seiner Schmetter-
band

Abwechselnd mit der Turnerbeiz organi-
siert die Feuerwehr jeweits den Frühschop-
pen am Sonntagmorgen. In diesem Jahr wir
den Besuchern ein ganz spezie[[es Konzert
geboten. So freuen sich die Organisatoren
den bekannten Poto Hofer und Schmetter-
band präsentieren zu können. Das Früh-

schoppen-Konzert findet wie gewohnt von
10.30 h bis ca. 12.30 Uhr statt, jedoch nicht
im Feuerwehrzelt, sondern auf Grund der zu
erwartenden Besucherzaht, wird das Konzert
im SaaI des Ertichbacherhofes durchgeführt.

47. Jg / Nr.Z

Ktar tanzt der Bär wieder in der Turnerbar

Seitens des 0K der Turnerbeiz, freuen wir
uns, dass a[[e sich wieder bereit erktärt
haben, ein weiteres Jahr die Turnerbeiz zu

organisieren. Mittterwei[e sind wir ein ein-
gespieltes Team, welches sich aus einem
Vertreter des TVE (Urs Sigg, OK-Chef), aus 3

Vertreterinnen des ffVE (Sandra Forner, Cor-
netia Kätin und Irene Pernet) sowie einer
Vertreterin des DTVE (Sandra Camenisch)

zusammensetzt.

A[s einziger Wehmutstropfen mussten

wir vernehmen, dass Urs an der ChiLbi nicht
anwesend sein wird, da er sich auf eine
mehrmonatige Reise nach Südafrika aufma-
chen wird. Umso tatkräftiger organisiert er
a[[es, was im Vorfetd zu erledigen ist.

TVE

So blicken wir denn zuversichtlich
dem Wochenende vom 30. August bis
2. Septembet 2OO2 entgegen und
hoffen, dass uns Petrus wiederum
wohlgesinnt sein wird und freuen uns
auf Ihren Besuch in unserer
Turnerbeiz!

1.1

a I a
n

a



Mit grosser Freude trafen wir am

Sonntag Morgen im Allmendli ein.
Dieses Jahr zähtte unsere Gruppe 13

Athteten und natürlich fehlten auch
die vier Müllis nicht. Drei Special
Guests aus Hombrechtikon trainierten
ebenfa[[s mit uns (Spitzname: Hombi-
Zombis).

. AngI Klingler & Dominique Musey

Nach einer kurzen Begrüssung fuhren wir
in Richtung Lido di Savio. Da wir das erste
MaI ins Aktiv-Trainings[ager mitdurften, war
für uns die Freude um so grösser. Mit Familie
Mütler und Pic reisten wir in den Süden und

wurden über die Lagertraditionen informiert,
wie zum Beispie[ die Wassertaufe für Neu[in-
ge im Meer.

Ungewohnte Ro[[e für Mütti

Wegen seiner operierten Schu[ter, musste

Christian Mülter stets einen Schaumstoff-
batkon tragen und somit seine Künste als

Beifahrer und nicht wie üblich als Fahrer

unter Beweis stellen. Seine Aufgabe war es,

die Autobahngebühren und das Autobahn-
biltet immer griffbereit zu halten. Bei der
Abgabe des Bitlets auf der Anreise war dieses

erlenbocher turnzeitung LGKE

lG-Trainingstager in lido di Savio, Itatien

41. Jg / Nr.Z

jedoch unauffindbar, was [ange Autoschtan-
gen und wildes Gehupe auslöste. Nach ewi-
gen drei Minuten fand Christian das Biltet
und wir konnten die Fahrtfortsetzen. Bei der

Rückfahrt kLappte dies bereits viel besser

(Scherzfrage: Welcher Handwerker ist noch

nicht vom Himmel gefatlen?)

Sonne in Lido di Savio

Der erste gemeinsame Hatt wurde von
David, Marina und Andrea schon sehnlichst
erwartet. Im McDona[ds stärkte sich David

mit einer Familienpackung Chicken Nuggets
(20 Stück), Marina und Andrea vergnügten

sich am Happy Meat. Nach dem zweiten Ha[t

an einer Autobah n raststätte trafen wir schon

bald im Hotel Reno ein. Obwohl die Fahrt

von Regenschauern begleitet war, begrüsste
uns die Sonne in Lido di Savio und verliess
uns erst am Samstag wieder.

Wir teilten unser Zimmer mit Monika
Brand und wurden schon in den ersten 10

Minuten von ca. 15jungen Italienern über-

rumpett. Nur Cetti erhörte unseren Hitferuf
und befreite uns von diesem unfreiwittigen
Besuch. Wo waren nur die Hombi-Zombis??
Nach einem feinen, ita[ienischen Abendes-
sen, genossen wir den ersten Besuch im
Satat Schoggi (SaLa Giochi) und waren er-
freut über das Vorhandenseins eines Tanz-

kastens. Christian freute sich jedoch mehr

über das Mönd[i-Mini-Riesenrad, für Andrea,

da er ein grosser Liebhaber dessen Musik ist.

Und gteichs gings ans Trainieren

Nach dem Frühstück am Montag Morgen

machten wir uns auf den Weg zum Training.
Vreny hatte sich schon an den itatienischen
FahrstiI gewöhnt, angepasst und kurvte uns

rassig zum SportpLatz, während Häne das

a \ar
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Der traditionelte Hatt im Mäc in Holderio
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"L-
Es wurde intensiv Technik trainiert

Büss[i chauffierte. A[[e [iefen gutge[aunt
und motiviert ein und machten sich auch

sogteich ans trainieren. Die Zeit verging wie
im Ftug und schon sassen wir beim Mittag-
essen. Zuvor hatte uns Marina Mü[[er mit
einigen Scherzfragen getöchert.(Eine Kost-
probe siehe Anfang). Während dem Mittag-
essen machten wir erste Bekanntschaften
mit dem Keltner Antonio, der uns aufdring-
lich zum Essen aufforderte, mit den Worten
MANGIARE, MANGIARE, MANGIARE. DaheT

kom mt auch Antonios Spitzname: Mangiare.
Grosse Enttäuschung herrschte, da der

Sata Giochi am Montag Abend geschtossen

war. Ats Ersatz genossen wir ein italieni-
sches Gelati.

Am Dienstag p[agte uns bereits ein hef-
tiger Muskelkater. Doch trotzdem wurde hart
trainiert und wir gaben unser Bestes. Röfe

war sogar so motiviert, dass er den Weg zum

Sportptatz hin- und zurückjoggte (benötig-
te Zeit: 79.01 min). Matthias, Pic und Cetti

begannen ihren Wettstrejt beim WM-

Fussballbi[der samme[n. Bis ans Ende der
Woche war dies ihr Hauptthema. Wer der
Sieger wird, steht noch offen (Anm. der
Redaktion: Meine Heftti ist votl.ständig!).

47. Jg / Nr.?

Rache ist süss bzw. nass

A[s wir über Dienstag Mittag gemütlich
am Poo[ in der Sonne lagen und etwas
dösten, wurden wirvon einem Wasserschauer

überrascht. Es war jedoch kein Regenguss,

sondern Mangiare (Antonio) hatte uns mit
Wasser bespritzt. Natürlich konnten wir das

nicht einfach so auf uns sitzen lassen und
hegten einen Racheplan aus. Am Abend
baten wir Mangiare uns ein paar Woltdecken

zu besorgen, da wir in der Nacht froren. 10

Minuten später klopfte es an unsere Zimmer-

tür und wir nahmen die Decken freundlich
entgegen. Ats ,,Dankeschön" schütteten wir
ihm ein Glas Wasser ins Gesicht, schtossen

die Tür zu und fühtten uns sicher.
Doch der Schein trügt. Weitere 10 Minu-

ten später ktopfte es erneut an unsere Tür.

Natürtich liessen wir den Besuch nicht ein-
treten. Wir hörten wie unser Schloss geöff-
net wurde. Ats uns bewusst wurde, dass

Mangiare den Passsch[üsse[ benutzt hatte,
stiess Moni einen lauten Schrei aus und wir
drückten uns an die Wand(Keine Hilfe von
den Hombi-Zombis zu erwarten).Unerlaubt
trat Mangiare in unser Zimmer ein und schüt-
tete uns zwei " Liter Gtäser Wasser an. Wir
waren schockiert, unsere Betten nass und

Mangiare entwischte uns. Wir beschtossen,

Mangiare für den Rest der Woche nicht mehr
zu beachten und ihn wie Luft zu behandetn.
Wir waren fest entschtossen Mangiare zu

ignorieren, doch bereits bei der ersten Be-
gegnung am Mittwochmorgen mussten wir
unser Lachen verkneifen. Trotzdem zeigte
uns Verhalten Wirkung und er liess uns für
den Rest der Woche in Ruhe.

Das Training machte nicht nur uns Spass,

sondern auch der 8-jährigen Marina Mülter.
Sie entpuppte sich ats wahres Hürdentatent

LGKE
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und machte uns a[[en Konkurrenz. Im Hoch-
sprung lieferte sie sich sogar mit Ratatouitte
(CetLi) ein heisses Due[[. Wer gewann, könnt
ihr euch sicher denken!!

Auf ins Mirabitandia

Der freie Nachmittag rückte immer nä-
her, der wie übLich im Freizeitspark
Mirabi[andia genossen wurde - für Marina
der wohI schönste Tag im Jahr. Die Haupt-
atraktionen waren auch dieses Jahr die
Schlangenbahn, sowie die 60 Meter hohen
Spick- und Fatttürme. Wir schrien uns die
Seete aus dem Leib und sogar David wurde
auf der Schlangenbahn ein Schrei entlockt.
Wir haben diesen Besuch sehr genossen und

freuten uns aufden nächsten Tag.Am Abend
trafen noch Claudia, Marcel und Sabrina ein
und verteitten sich auf ihre Zimmer.

Am Donnerstag verbrachten fast atle ih-
ren freien Tag am Morgen aufdem Markt. Da

ein Feiertag war, kamen uns Zweifel, ob der
Markt überhaupt stattfinde. Doch schon von
weitem erkannten wir an Pic, der vor Freude

einen Hampelmann machte, dass der Markt
geöffnet war. Jeder ging auf Schnäppchen-
jagd, was Ce[[i sechs neue Sonnenbrilten für
seine Sammtung einbrachte.

Am Nachmittag wurde die Sonne genos-
sen und Fetix Fluck führte uns seinen Body,

frisch gtänzend vom Kokosnussöt, vor. Am

Abend machte sich die ganze Gruppe ge-

meinsam auf den Weg in die Pizzeria und
jeder freute sich auf die itatienische Spezia-

tität. ALLe assen genüsstich ihre Pizza nur der
arme Pic musste eineinhalb Stunden auf
seine Hackfteischpizza warten, welche am

Ende mehr nach Whiskas als nach Hack-

fteisch schmeckte. Danach machte sich ein
kleines Grüppchen auf zum Bombo[oni-, ei-
gentlich Profitero[[e, Schmaus.

47.39 / Nr.?

Am Freitag zeigte sich erneut die Sonne

und wir machten uns mit frischem E[an auf
zum Sportplatz. Die Pause hat uns gut
getan. Den Abend verbrachten wir im Sa[a

Giochi. Dieses Ma[ aber nicht nur auf dem

Tanzkasten. Nachdem wir den Twist auswen-
dig ge[ernt und Simon (ein Hombi-Zombi)
zum Tanzkönig ernannt hatten, versuchten
wir unser Gtück beim Quiz ,,For Girls on[y".
Beim Nachhausegehen befanden wir uns mit
Moni auf den ersten ,,Highscore-Rängen".
NatürLich mussten uns Pic, Häne, Matthias
und Cel.ti beweisen, dass dieses Quiz nicht
nur für Gir[s gemacht ist und setzten sich an

die Spitze. Uns blieb nichts anderes übrig,
als die Niederlage zu akzeptieren.

Der Samstag war für uns der letzte Tag, da

wir mit Mü[[is und Pic frühzeitig am Abend
heimreisten. Das Wetter machte uns den

Abschied leichter, denn es regnete den gan-

zen Tag wie aus Eimern. Das übtiche
Abschlussschocken am Strand wurde nur von
den ganz Harten durchgeführt(Moni, David,

Dani, Thierry, Simon). Für uns Neutinge kam

der Regen getegen, da wir so von der tradi-
tionellen Wassertaufe am letzten Tag ver-
schont btieben.

Vor der Abreise genehmigten wir uns

noch ein Gelati, ein Piadina und ein kurzer
Besuch im Sata Giochi durfte natürlich auch

nicht fehten.
Die Heimreise vertief problemtos und wir

kamen zufrieden aber auch ein bisschen
müde in Ertenbach an. Wir haben eine sehr
[ustige, abwechs[ungsreiche, warme und
sportliche Woche im Trainingslager genos-

sen. Es war einfach super und wir freuen uns

auf eine erfolgreiche Saison. Wir danken
atten, die zur Organisation und Leitung
dieses Superlagers beigetragen haben.

LGKE
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SVM Aktive 2OO2 in Regensdorf

Am Samstag, 25.5.O2, fand in
Regensdorf bei äusserst ungünstigen
Bedingungen die Vorrunde der
Schweizer Verei nsmeisterschaft statt.
Sowohl das Frauen- wie auch das
Männerteam der LG Küsnacht-
Erlenbach starteten dabei in derersten
Liga. Die eher kalte und nasse
Umgebung erleichterte es den LG-
Athleten nicht sondertich, ihre
Leistungen optimat zu erbringen.
Somit wurden a u ch se h r
unterschiedtiche Resuttate erzielt.

o Dave Naef

Bei den Frauen über 100m betegten Va-
lerie Demmer (87) und Gabrie[a Mettter (85)
in ihrer Serie je den 3. Rang mit 74.62 bzw.
13.94. Die 800m wurden von C[audia Hess

(68) und Nadja Rüdisüti (8S) bestritten,
wobei N. Rüdisüti mit 2:34.18 eine exzellen-
te Zeit ablieferte.

Angi K[ingler (86) und Dominique Musey
(86) beLegten im Hochsprung mit 1.50 und
1.35 die Plätze2 und 7. Dominique war auch
noch im Weitsprung zu sehen, bei welchem
sie mit 4.56 gut abschnitt.

Im Diskus verpasste C[audia Egti (75) die
Schweizermeisterschafts-Limite um knapp
zwei Meter und musste sich mit 36.07m
zufrieden geben. Eher besser gelang ihr das
Kugetstossen mit erreichten 11.07m. Eben-
falts im Diskuswerfen war Claudia Letsch
(86) am Start. Sie konnte aber ihre Kontra-
hentin und Trainerin nicht gefährden, was

in Anbetracht des Attersunterschieds auch
nicht verwundertich ist. Sie schtoss den
Wettkampf mit 28.66m ab.

Bei den Männern wollten die Resuttate

47. Jg / Nr.2

ebenfatts nicht so recht in die Höhe schne[-
len. Über 200m lieferten sich David Naef
(82) und MarceI Dobter (S0) ein eher trauri-
ges Due[[, denn mit 23.37 und 23.75 erziel-
ten sie Zeiten, wetche einem schnetleren
Traininglauf gteichkamen. In einem sehr
mühsamen Diskuswettkampf warf Naef das
Gerät auf 39.51, sein Trainer Werner Kunz
(77) 36.67.

Roman Oberholzer (68) war sowohI im
Weit- ats auch im Hochsprung tätig. Seine
Paradediszip[in ist ihm leider nicht so ge-
gtückt, denn mit 6.63m lag er deuttich
hinter seiner Bestmarke, wetchejenseits der
7m liegt. Dafür sammelte er im Hoch mit
1.85 wertvolle Punkte.

,,Alter vor Schönheit"

Im 800m der Männer belegte Arnotd
RüdisüLi (61) mit 2:08.1,7 den ersten Rang

und verwies damit Erich Meier (74) auf den
zweiten Ptatz. SeineZeil2:23.26. Die 5000m,
welch ein Graus, wurden von Roger Honneger
(64) gewonnen (16:13.18). Den zweiten
Ptatz belegte Rüdisü|.i, dieses ma[ jedoch
Pius (59), in einer Zeit von 1,7:59.76.

Die Frauen (1.Liga) erreichten nit4201,.5
Punkte den 3 Rang. Bei den Männern (1.Liga)
reichten 6219 Punkte für Rang 1.

Nun erhofft man sich für den weiteren
Verlauf der Saison bessere k[imatische Gege-
benheiten, womit auch die angestrebten
Leistungen erbracht werden so[[ten.

1.6
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IGKE mit 20 Medaitlen und übertroffenen SM-Limiten
an den Kantonatmeisterschaften
Über das von der Sonne verwöhnte und
heisse Wochenende von anfangs Juni
fanden die kantonalen Meisterschaften
sowohI für die aktiven Athletlnnen a[s

auch für den Nachwuchs statt. Die

Leichtathteti k Gemei nschaft Küsnacht-
Erlenbach (LG KE) briLLierte mit insgesamt
20 gesammelten Medailten.

Da seit ein paar Jahren immer wieder
grosse Probteme bestehen, für die Kantona[-
Meisterschaft der Aktiven einen 0rganisator
zu finden, haben sich die Kantone Aarau,

Bern und Zürich zusammengesch[ossen. Die-
ses Jahr organisierten die Berner für a[[e

diese drei Kantone die Meisterschaften. Bei

sehr guten Bedingungen übertraf Claudia
Egti (27) im Diskuswerfen ihre anvisierte SM

Limite klar und wurde kantonate Meisterin.
Ihr Teamkottege Werner Kunz (29) feierte
gteich zweimal den Vize-Kantonalmeister,
sowohl im Kuge[stossen mit 13.54 ats auch

im Diskuswerfen mit 37 .72.

David Naef kommt wieder in Form

Der 20-jährige Zehnkämpfer David Naef
quätt sich seit geraumer Zeit mit Knie- und
Oberschenketproblemen herum. Daher wa-
ren diese Meisterschaften für ihn ein Test,
ob er sich auf dem Weg zur Besserung befin-
det. Und wie er das ist! In seinen Parade-

disziptinen Kugelstossen (13.89) und Dis-

kuswerfen (39.81) distanzierte erseine Geg-

ner und gewann zweimaI die goldene Me-

daitl.e. Mit von der Partie war auch Marcel
Dobter (22), der seinen Diskus auf 35.74
schteuderte und eine neue persön[iche Best-
[eistung erzielte.

Bei denjüngeren Athletinnen und Ath[e-
ten der LG ging der Medailten Segen im
gteichen StiI weiter. Sie sprinteten und

sprangen um den Titel des besten Zürchers

zur g leichen Zeit i m züri ch erisch en 5i h Lh ötzti.

Auch die Jüngsten sammelten
fleissig Medaillen

Beginnen wir bei den Kteinsten. Livia
Albonico (13) aus Erlenbach zeigte ein
äusserst starkes Wettkam pf-Wochenende. Sie

wurde überragende Zweite über 60m, sprang
im Weitsprung zu einer neuen persöntichen

Bestleistung von 4.74 und dem Vizemeister-
titel, steigerte sich im Hochsprung um 1.0

cm auf 1.40 und zeigte schtussendlich eine
hervorragende Leistung im Hürdenfina[.
Vanessa Hunziker (13) fl-og regetrecht über
die 60m Hürdendistanz und gewann ihre
a[[er erste Medai[e und erst noch die Sitber-
ne.

Eine Kategorie höher reüssierten Nadja

Rüdisül.i (14) und die gleichaltrige Pasca[e

Gränicher. Während Nadja nach dem bravou-
rösen 3000m Lauf auf das bronzene Trepp-
chen steigen durfte, hamsterte Pascale Sit-
ber im Hochsprung mit 1.56m und Bronze

über die Hürden in 13.39.

1.7

Angi Kl.ingter in ihrer Paradedisziptin dem Hochsprung

o Andrea Wyser
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Die 16-jährige Gymnasiastin C[audia
Letsch bestätigte in ihren beiden Lieb[ings-
disziptinen, Diskus und Dreisprung, dass

sich das Wintertraining gelohnt hat. Mit
27.50 bzw. 9.37 betegte sie je den dritten
Ptatz.

Die leistungsstärkste AthLetin war aber
Angeta K[ingler. Die 16-Jährige wurde im
100m Hürdenfinal nicht nur sensationelte
Zweite, sondern übertraf dabei die SM-Limite
mit ausgezeichneten 15.37 um fast eine
hatbe Sekunde. Im Hochsprung doppelte sie
gteich noch einmal nach und beendete den

Wettkampf mit 1.55 auf dem bronzenen
Podestrang. Ihre Ko[[egin Dominique Musey

41,. Jg / Nr.z

(17) setzte sich im Weitsprung mit 4.67 bis
auf den zweiten Ptatz durch.

Auch bei den Jungs hat sich das

rege[mässi ge Wi ntertrai ni n g ausbeza h [t. Der

11-jährige MichaeI Kuhn gewann seinen
ersten kantonaten Tite[ über 60m und be-

wies seine Sprintstärke auch gteich noch im
Hürdenfina[, den er auf dem vierten Rang

mit 12.60 beendete. Der Schüler Marco

RüdisüLi (13) wurde mit zwei bronzenen
Medailten betohnt. Für seine 1.35 im Hoch-
sprung und die ausgezeichneten 25.11 im
Diskus. Und noch viele weitere Resultate der
LGKE hätten es verdient, erwähnt zu werden.

LGKE

Viete Schweisstropfen am,,Schnättstä Küsnachter"!!
Schnell, schneller, am schnellsten, weit, weiter, am weitesten, hoch, höher,
am höchsten und vor atlem heiss, heisser, am heissesten. Unter diesem Motto
stand der Mittwoch, 19. Juni 2OO2, derTag des,,schnältschtä Küsnachter" und
des Erdgas Athletic Cup. Trotz der tropischen Hitze von mehr ats 3 3 Grad Cetsius
auf dem Sportplatz Heslibach zogen 160 Kinder und Jugendliche zwischen dem
8. und 14. Lebensjahr die sportliche Leistung dem Herumtolten in der Badi vor.

. Andrea Wyser
50m bis 80m. Gteichzeitig wurde der Erdgas

Athletic Cup durchgeführt. Neben der Lauf-
disziplin mass man sich in diesem Mehr-
kampf zusätz[ich in einer Wurf- und
Sprungdiszip[in, wobei zwischen Baltwurf
oder Kuge[stossen und Weitsprung oder Hoch-

sprung ausgewäh[t werden durfte.
Die to[[e Stimmung war nicht nur den

vieten Fans, Ettern, Freunde, Grosseltern

oder Bekannte und dem wunderschönen
Wetter zu verdanken, sondern nicht zutetzt
trug auch die perfekte Organisation der LGKE

einen grossen Tei[ zum guten Ge[ingen der
Grossveranstattung bei. Wirfreuen uns schon
jetzt auf die Titelverteidigungen im näch-
sten Jahr.

Die Titet des schnettsten Küsnachters
und der schnettsten Küsnachterin sind sehr
begehrt und auch unter den Kindern setbst
mit grossem Ansehen verbunden. Kein Wun-

der eiferten die jungen Sportlerinnen und

Sportler trotz drückender Hitze mit voltem
Einsatz den Medailten nach. Sie vergassen

aber bestimmt nicht, auch ihre Kolteginnen
und Kotlegen lautstark zu Topleistungen
anzuspornen., was den Sportplatz in ein
richti ges Sportfest verwandelte.

In spannenden Sprint-Läufen kämpften
die Startenden um H undertstelsekunden über
eine Bahndistanz je nach Atter zwischen

1.9
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[GKE-Ha[enresuttate 2002

. by Vreni & Christian Müller

41.. Jg / Nr.z

4 x 1.00 C. Letsch

G. Mettler
A. Ktingter
S. Hegner 53.99

Punktzaht: LGKE-Frauen 4207.5 Pt.

Bern, Neufeld, l. I 2.06.02, Kantonale
Meisterschaften, Aktive, J uniorlnnen

Männer:
100 m:

Regensdorf, 25.05.02, SVM

Männer, 1. Liga:
200 m: D. Naef 23.37

M. Dobter 23.75
800 m: A. Rüdisüti 2.08.11.

E. Meier 2.23.26
5000 m: R. Honegger 16.13.18

P. Rüdisüti 17.59.76
110 Hü: M. Dobter 1,6.65

Hoch: R. Oberholzer 1.85 m

C. Bebi 7.75 m

Weit R. 0berhotzer 6.63 m

M. Bebi 5.94 m

A. Nickisch 5.75 m

Kugel: W. Kunz 1,2.39 m
E. Frieden 11.98 m

Diskus: D. Naef 39.51 m

W. Kunz 36.67 m

H. Sigg 36.25 m

C. Bebi 33.31 m

Speer: R. Oberholzer 50.26 m

H. Sigg 46.81. n
C. Stucki 42.56 m

Punktzaht: LGKE-Männer 6279.0

Frauen, 1. Liga:
100 m: V. Demmer

G. Mettter
800 m: C. Hess

N. Rüdisüti
Hoch: A. Ktingter

D. Musey

Weit: D. Musey

G. Mettler
V. Demmer

Kuget: C. Egti

C. Hess

S. Hegner
F. Weber

Diskus: C. Egti

C. Letsch

G. Mettler
D. Musey

73.94
74.62

2.34.06
2.34.1,8

1.50 m

1.35 m

4.56 m
4.20 m
4.05m

77.47 m

9.87 m
9.87 m
8.34 m

36.07 m

28.66 n
26.00 m

27.91 m

200 m:

110 Hü

Weit:
Kuge[:

D. Naef
M. Dobler

Dobter
Naef

Naef

Dobter

Dob[er
Naef

11,.47

LL.6L

23.47
23.86

75.29

76.33

6.09 m

13.89 m
'13.54 m

11.70 m

39.81 m

37.72 m

35.74 m

9.49 m
8.68 m

9.74
9.45

3.20.76
1.35 m

1.30 m

1.15 m

4.32m
3.78 m

M.

D.

D.

M.

M.

D.

W.

M.

D.

W.

M.

p.B

Kunz

Dobter

GOLD

SILB ER

5. Rang

GOLD

SILB ER

p.B.

Diskus N aef

Frauen:
Diskus: C. Egti

Juniorinnen:
Drei: F. Weber

Kugel: F. Weber

38.04 m GOLD

Kunz

Dob[er

Pt.

p.B

p.B.

p.B.

Zürich, Sihthötzti, l./ 2.06.02. Kanton.
Meisterschaften, Nachwuchs

Männliche Jugend B:

80 m: N. Breitenstein 1,0.72 5. Rang
100 Hü: N. Breitenstein 76.70 5. Rang

Weit: N. Breitenstein 4.95 m 12. Rang

Schüter A:
60 m: M. RüdisüLi

K. Arve
1000 m: J. Stegmann
Hoch: M. Rüdisüti

M. Brand
M. Chen

weit: M. Rüdisüli
K. Arve

2. Rang

p.B.

5. Rang

BRONCE

10. Rang

19. Rang

13. Rang
26. Rang

p.B.
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erlenbacher turnzeitung LGKE 47. Jg / Nr.z

Kuget:

Diskus:

Ba[[:

M. Brand
M. Rüdisüti
M. Rüdisüti
M. Brand

K. Arve
M. Chen

M. Rüdisüti
K. Arve

6.90 m
6.70 m

25.LL m

L9.76 n
74.73 n
10.61 m

38.00 m

30.00 m

10. Rang

13. Rang

BRONCE

7. Rang

14. Rang

16. Rang

15. Rang

26. Rang

6.93 m

6.35 m
21.58 m

20.47 n
19.18 m

L3.97 m

23. Rang

29. Rang

10. Rang

15. Rang

16. Rang

20. Rang

Schüter B:

60 m: M. Kuhn

J. Jenny
60 Hü: M. Kuhn

Hoch: J. Jenny
Kuget: J. Jenny

Weibtiche Jugend A:
100 m: A. Ktingl"er

100 Hü: A. Ktingter
D. Musey

Hoch: A. Ktingter
D. Musey

Weit D. Musey

Drei: C. Letsch

Kuge[: C. Letsch

D. Musey

Diskus: C. Letsch

D. Musey

Weibtiche Jugend B:

80 m: V. Demmer

P. Gränicher
S. Chen

C. Hunziker
3000 m: N. Rüdisül.i

80 Hü: P. Gränicher
V. Demmer

R. Keigel

C. Hunziker

Hoch: P. Gränicher
S. Chen

C. Hunziker
Weit: P. Gränicher

S. Chen

V. Demmer

R. Ke'iget

Kugel: S. Chen

8.99
9.47

1,2.60

1.20 m

6.60 m

1,3.26

1,5.37

1,7.1,9

1.55 m

1.45 m

4.67 m

9.34 m
8.79 m
8.62 m

27.92 n
25.10 m

77.73
77.27
1,1,.34

73.35
L1.36.41,

13.33
1,5.34

76.99

78.74

1.56 m

1.20 m

1.10 m

4.67 m
4.32 m

3.7L m
3.27 m
8.02 m

GOLD

8.53
8.86
9.20
3.39

10.90
1,1,.52

72.60
13.98

1.40 m

1.30 m

1.20 m

4.74 n
4.77 m

4.10 m

3.85 m

3.42 m

3.16 m

5.27 m

5.05 m

1.8.44 n
27.00 m

22.00 n

9.40
9.47
9.52
9.8s

1,0.49

12.00

1.2.73

73.72
1.10 m

L.05 m

3.73 m

3.60 m

3.57 m

3.24 m
2.75 m

SILBER

6. Rang

4. Rang

6. Rang

6. Rang

SILBER

4. Rang

BRONCE

4. Rang

SILB ER

BRONCE

8. Rang

9. Rang

BRONCE

6. Rang

BRONCE

BRONCE

SILBER

20. Rang

26. Rang

5. Rang

14. Rang

29. Rang

33. Rang

15. Rang

8. Rang

5. Rang

4. Rang

8. Rang

12. Rang

SI LB ER

15. Rang

16. Rang

26. Rang

44. Rang

50. Rang

22. Rang
23. Rang

6. Rang

12. Rang

21.. Rang

SILBER

4. Rang

6. Rang

5. Rang

7. Rang

5. Rang

11. Rang

13. Rang

3L. Rang

40. Rang

21.

V. Demmer
C. Hunziker

Diskus: S. Chen

Speer: C. Hunziker

S. Chen

R. Keiget

Schülerinnen A:
60 m: L. Albonico

K. Arve
C. Gränicher

1000 m: M. Albonico
60 Hü: L. Atbonico

C. Gränicher
M. Albonico
D. Farner

Hoch: L. Albonico
C. Gränicher
K. Arve

Weit L. Atbonico
K. Arve
M. Albonico
C. Gränicher
D. Farner

A. Vonesch

Kugel: A. Vonesch
D. Farner

Diskus: A. Vonesch

Batt: K. Arve
A. Vonesch

Schülerinnen B:

60 m: L. Atbonico
V. Hunziker
C. Eihotzer
A. Breitenstein
M. MüLter

60 Hü: V. Hunziker
C. Eiholzer

A. Breitenstein
Hoch: L. Albonico

M. DoLd

Weit: L. Albonico
C. Eiholzer
V. Hunziker
M. Mütter
A. Breitenstein

I



erlenbocher turnzeitung

Jugitag in Dübendorf

Frisch und munter trafen wir uns am
Sonntagmorgen um 6.45h beim
Bahnhof Ertenbach. Munter waren auf
jeden Fal[ die 28 Kinder, die sich für
den Jugitag angemeldet hatten.
Gutgelaunt fuhren wir durch zum Teil
dichten Nebel nach Dübendorf, dort
fand dieses Jahr derJugitag statt. Die
Wetterprognosen waren schlecht für
diesen spezielten Sonntag, aber wer
gtaubt heute schon noch an die
Wettervorhersage? Bereits am Mittag
lachte die Sonne und es wurde sogar
so heiss, dass sich einige die Nase
verbrannten.

o Isa Ehmann

Der Jugitag ist so organisiert, dass am
Morgen die Einzelwettkämpfe stattfinden
und am Nachmittag die Mannschaftsspiele
Jägerbal,L und LinienbatL gespieLt werden.

Für die älteren Kinder begann der Leicht-
athtetik 4-Kampf um Punkt 8.00 Uhr mit
dem Weitsprung. Zum G[ück hatten wir kurz
vor dem Jugitag diese Disziplin intensiv
geübt, so dass einige gute Resuttate erziett
wurden. Nach dem Weitsprung folgte inner-
halb von nur knapp zwei Stunden das
Kuge[stossen, der Hochsprung und ein 80m-
Lauf.

47. Jg / Nr.2

Die,.(teinen" beim Jägerba[t

Vereinsweiser Start beim Geländetauf

Die jüngeren Kinder absotvierten wäh-
renddessen einen Hindernistauf, ein Batt-
zielwerfen, eine Bodenturnübung und einen
Sterntauf. Sie wurden dabei heftig von ihren
Vereinskameraden angefeuert, was wieder-
um zu guten Leistungen führte.

A[s krönender Abschtuss des Morgens,
musste noch der vielgefürchtete Ge[ände-
lauf gerannt werden. Dies erfotgt jeweits
Vereinsweise, d.h. aLte Kinder des Jugend-
sports Erlenbach starteten gemeinsam. Vor
dem Start herrschte eine unglaubtiche Hek-
tik und Nervosität, aber a[[e meisterten die
Strecke problemlos und konnten zu Recht
stotz darauf sein!

Nach einer [angen Mittagspause, bei der
sich atte von den Aktivitäten vom Morgen
erholen konnten, begann der Spietnach-
mittag.

Leider gelang die Titelverteidigung
im Linienbatt nicht

Die ,,Grossen" hatten letztes Jahr den
Linienba[l gewonnen und wotlten klar ihren
TiteIverteidigen. Das erste SpieIwurde über-
[egen gewonnen, aber leider waren die dar-
auffolgenden Mannschaften ein bisschen

Jugendsport

I

Vot[ Gas beim 80-Meter-Lauf
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erlenbacher turnzeitung

besser a[s die Unserige und setbst die guten
Tipps von den Handbaltprofis Ernst und Eric

haLfen nicht mehr sich für das Finale zu

quatifizieren.
Nicht besser erging es den ,,Kteinen" im

Jägerba[[. Unsere beiden Mannschaften wa-
ren mit Abstand die Jüngsten, kämpften
aber tapfer gegen die zum Tei[ übermächti-
gen Gegner. Trotzdem muss gesagt werden,
dass sie grosse Fortschritte gemacht haben
gegenüber dem letzten Jahr. Nächstes Ma[

werden es die Gegner nicht mehr so leicht
haben !

Kuchen als Motivationsspritze

Vor dem abschtiessenden Stafettenlauf
gab es noch eine Überraschung. Kevin Btum

feierte an diesem Tag seinen 11. Geburtstag
und brachte Kuchen mit. Besten Dank, der

47. Jg / Nr.z

Kuchen war ausgezeichnet (!) und liess die
bitteren Niedertagen auf den Spielfeldern
schne[[ vergessen!

Mit dem Stafettenlauf endeten die Wett-
kämpfe des Jugitags und mit Spannung
wartete man auf die Rangverkündigung. Ein

paar Athleten platzierten sich so gut, dass

sie eine Auszeichnung erhielten. Es waren

dies: Nico[as Stürzinger, Sebastian
Bidermann, Renato Granzotto, Mario
Granzotto und PascalSpahni! Herzliche Gra-

tu[ation! Aber auch die anderen Kinder ha-

ben gute Leistungen erbracht, auch wenn
sie keinen vordersten Rang erreichten.

Sch[iesslich möchte ich auch der Firma

He[io-Print für ihren Sponsorenbeitrag in
Form von gratis kopierten Ranglisten unse-
ren Dank aussprechenl

Jugendsport
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erlenbacher turnzeitung JugendSport

De schnätlscht Erlebach er 2OO2

41. Jg / Nr.Z

r' tr§l
,l 

.*,{L -- I,4.tr,i, I

Wie jedes Jahr fand am 7. Juni 2002
der wichtigste - vom Jugendsport or-
ganisierte - Anlass ,,de schnätlscht
Erlebacher" statt. Die Vorbereitungen
dafür starteten schon vor einigen
Wochen. Dabei waren auch einige
unserer Jugi-Kids, namenttich Mario
Granzotto, Sandro Tentor und Marc
Hefti aktiv beteitigt. Sie unterstützten
Frau Schmid von der Schwanen-
Apotheke dabei, die attjährtich so
beliebten Traubenzucker einzupacken.
Für die Unterstützung bedankt sich
der Jugendsport bei den drei Jugi-
kindern und natürlich auch bei der
Schwanen-Apotheke.

[ogischen Institut am Ftughafen bestätigt,
dass der Antass trocken und somit auf der
Spietwiese, in traditionetter Weise über die
Bühne gehen kann. Die für das Woh[ der
Zuschauer und Wettkampfteitnehmer ver-
antwort[iche Festw'irtschaft, war dank den
Zelten von ,,Lutsch" Granzotto und Zweife[
Pommes Chips für atte Witterungsverhättnis-
se gerüstet und so konnten die Spiele begin-
nen !

Rund 180 Kinder haben sich ein-
geschrieben

Eine Stunde vor Startbeginn konnten
sich die Ertenbacher Kinder im Aussenge-
räteraum für die Läufe anmetden. Pünkttich

. Claudia Roeste

Zu Beginn der Woche, in welcher der
Spri nt-Wettka m pf stattfi n den so [[te, verhiess
die Wettervorhersage nichts positives. Doch
je näher der Anlass rückte, desto optimisti-
scher war die ,,kachelmann'sche Zunft" mit
ihren Prognosen. Am Tage der Durchfüh-
rung. um ca. 14:30 wurde uns vom meteoro-

I
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erlenbacher turnzeitung

Jedes Rennen war hart umkämpft

um 16:50 Uhr begannen die zahlreich er-
schienenen Kinder, unter der Leitung von
Ernst Bachmann und der musikatischen Un-

terstützung von Matthias Rambold mit dem

Ein[aufen.

Zu diesem Zeitpunkt hatten sich ca. 180

Kinder eingeschrieben, was eine sehr hohe
Beteitigung der Dorfjugend bedeutet. Ge-

startet wurde mit den Vortäufen, in denen

sich immer die Besten sechs Kinder des
Jahrganges für den FinaI qualifizierten. Im
Final wurde dann der oder die schneltste
Ertenbacherln erkoren.

Siegeswitlen bei alten Kindern

Ats erste waren die Jüngsten mit dem
Jahrgang 1999 an der Reihe. Da diese erst 3
Jahre alt sind, starteten sie z. T. in Begtei-
tung von älteren Geschwistern oder Ettern.
Die erste Serie wurde pünktl.ich um 17:00
Uhr von der erfahrenen,,Startfrau" Isa
Ehmann gestartet. Nun rannte Jahrgang um

Jahrgang, bis zur letzten Serie (Jahrgang
1987) über die Spietwiese. Bei a[[ diesen
Serien waren spannende und vom Siegeswit-
len der Läuferlnnen geprägte Rennen, von
den zahlreich erschienenen Zuschauern zu

beobachten. Die Anspannung war den Kin-

41. Jg / Nr.z

dern beim Zieteinlauf z. T. ins Gesicht ge-

schrieben, was nicht setten zum Schtuss zu

einigen Emotionen führte. Nichts desto Trotz
waren a[[e Kinder glückl.ich, teitgenommen
zu haben - konnten sie doch nach erbrach-
ter Höchstteistung ihren Gutschein für ein
Getränk und ein Stück Kuchen eintösen.
Ebenso war es für die Samariter ein erfreu[i-
cher Antass. Trotz teitweise spektakutären
Stürzen der Läuferlnnen kam es zu keinen
Verletzungen.

Im Anschluss und auch während des

Wettkampfs konnten sich die Zuschauer und

die Wettkämpfer, in der von Ursi Schenker
und Ihren Helferinnen organisiert Fest-

wirtschaft verpftegen. Ein herztiches Danke-

schön denjenigen Müttern, die für den Anlass

einen Kuchen gebacken haben. Die Läufe

waren um ca. 18:30 Uhr beendet, doch die
letzten Gäste vertiessen unsere gemütliche
Festwirtschaft erst um ca.22:30 Uhr.

Rückbtickend war es ein sehr getungener
Anlass und wir sind atle froh, dass uns der
Wetterfrosch in diesem Jahr wohtgesinnt
war. Atten Sponsoren, He[fern, Tei[nehmern
und Zuschauern danke ich im Namen des

Jugendsports an dieserStelte nochmats recht
herztich und hoffe aufeinen noch schöneren
An[ass im nächsten Jahr.

Jugendsport
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erlenbacher turnzeitung J ugendsport

Jahrgang: 1999

Mädchen

1. Marta Wyder

2. S. Grossenbacher

3. Anja Leutwiter

Jahrgang: 1998

Mädchen

1. Leonie Burkhardt
2. Lucia Friedrich
3. Chiara Hoch

Jahrgang: 1997

Mädchen

1. Regula Schiess

2. Wanja Kotb

3. Annika Eiermann

Jahrgang: 1996

Mädchen

1. Ladina Tschopp
2. Tina Stürzinger
3. Rebecca Hosken

Jahrgang: 7995

Mädchen

1. Aim6e Hitter
2. Elena Weder
3. Ursina Bachmann

Jahrgang: 1994

Knaben

Cedric We[[auer

Serge Böckli
Alexander Firz

Knaben

Lenard Heugen

Simon Jud
Nick Weber

Knaben

Gi[[ von Matt
RafaeI Seregni

Ian Lustgarten

Knaben

Sitvano Granzotto
Yannick Böckli
Eric Leutwiter

Knaben

Adriano Seregni

Renato Granzotto
Jan Schäppi

Jahrgang: 1992

Mädchen

1. Fatma Arslan
2. Sophie Trossbach

3. Fabienne Benz

Jahrgang: 1991

Mädchen

1. CLaudia Märki

2. Alexandra Grob

3. Tiffany Schweg[er

Jahrgang: 1990

Mädchen

1. Anuk Ziegter
2. Loni Nüscheler
3. Mitena Atbonico

Jahrgang: 1989

Mädchen

1. Olivia Wellauer
2.

3.

Jahrgang: 1988

Mädchen

Mirietta Abdu[i

Müettere und Vättere

41,. Jg / Nr.z

Knaben

PascaI Spahni
Christoph Brunner
Christian Schenker

Knaben

Marius Reinhardt
Lukas Hoenig
Atexander Benz

Knaben

Stefan Germann

Nico[as Hugentob[er
Remo Kotler

Knaben

Cagri Demir
Dimitri Aich
David Lanter

Knaben

Andri Buchti
Jan Hefti

Väter
Andi Märki

Ren6 Germann

Mädchen Knaben

1. Meret Gister Michael Lichtin
2. Alexander Schwarz S.Bidermann
3. Jasmin Ciestik Ciridon Amzai

Jahrgang: 1993

Mädchen Knaben
1. Marina Mütter Sandro Zweig

2. Phitip Ziegter
3. Patrick Schatt

1.

2

3

1.

2
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TVE-Handbalter: 0t6, o[6 oder oje, oje?!

Anfangs Saison stiessen vier Junioren
zur ersten Mannschaft. Mit Begeis-
terung zeigten sie ihr Bestes, gaben
vollen Einsatz und machten grosse
Fortschritte. Nach kurzer Zeit ver-
liessen uns aber zwei von ihnen.
Vermutlich war für sie das Aufbau-
training zu hart. Schade! Umso mehr
freuen wir uns, dass Pierre Sanchez
und Matthias Wydler grosse Ausdauer
zeigten und sich in unser Team
integrierten.

o Markus Steiner & Mätthe Rambold

erlenbacher turnzeitung

Die Vorbereitung bestand mehrheittich
aus Ausdauer-Trai nin g (Vita Parcours), Kraft-
training und im Spielen von verschiedenen
Baltsportarten. Geleitet wurden die Trai-
nings der letzten Saison wieder von Markus
Steiner und Andy Sturny, die ihre Sache
super im Griff hatten. Ein herzliches Danke-
schön an die beiden Trainer!

Im Sommer nahmen wir am Turnier in
Herrtiberg teit. Zie[ war, dass wir die Junio-
ren in unser Spie[ integrieren können. Dies

ist uns getungen, doch leider verletzte sich

47. Jg / Nr.z

Andy Sturny a[s Trainer und Spieter 1a

Andy Sturny im letzten Spiel so schwer, dass
er uns anfangs Saison fehlte. Wir betegten
am Turnier den vierten Rangund nahmen
uns viel für die kommende Saison vor.

Sieg im Startspiet

Mit grossem Enthusiasmus sind wir in die
Saison 2001/02 gestartet. Im ersten Spiel
zeigten wir, was wir den Sommer durch
gelernt hatten. Es ist nicht einfach, ,,alten
Füchsen" etwas Neues beizubringen und sie
das auch umsetzen zu lassen!

Handba[[

Team

1 SG Oerlibach
2 SG HIngg/Affoltern
3 TV Witikon
4 HC RW Wollishofen
5 HC Rorbas
6 TV Erlenbach
7 HSG Pftff.-Fehraltdorf
B TV Unterstrass
9 HC Atletico Klus
10 SG Kilchberg/Adliswil

S

1B

18

S

11

10
11

10
11

7
6
6
4
4

T+

399
364
378
428
358
335
369
356
342
348

18
1B

18
18
18
18

UN
34
35
07
26
07
47
39
012
3 11

212

T- Diff. P

347 52 25
319 45 23
345 33 22
408 20 22
365 -7 22
327 B 18
404 -35 15
379 -23 12
387 -45 11

396 -48 10

18
18
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Unser erster Gegner hiess Rorbas, ein
kleiner ,,Angstgegner". Nicht, dass sie uns

durch ihr Können Furcht einflössten, son-
dern vie[mehr ihrer Härte wegen spieten wir
nicht so gerne gegen sie. Aber wir gewannen

unsere erste Partie mit grosser Tordifferenz
und alte blieben glücklicherweise unver-
[etzt. Bis Weihnachten spielten wir sehr
konstant und erzielten mit getungenen Spiet-
zügen herrtiche Tore. So erstaunt es auch

nicht, dass wir bis Ende 2001 den zweiten
Tabe[[enrang belegten.

Die Vertetzungshexe schlug mehr-
fach zu

Doch anfangs 2002 kam altes anders:
Leider brach sich Dani Eisenring den Finger,

Erik Baggenstos hatte einen Bänderriss,
Thomas Hofmann litt unter seiner Achilles-
sehne, Ernst Bachmann hatte nach einem
harten Einsatz eine Hirnerschütterung, Mat-
thias Rambold verdrehte sich den Fuss und
C[audio Ister brach sich das Nasenbei n. Heisst
es nicht: Sport ist gesund?

41. Jg / Nr.z

So mussten wir im neuen Kalenderjahr
immer wieder auf erfahrene und gute Spieter
verzichten. Es verwunderte deshalb nicht,
dass wir am Saisonende nur den sechsten
Rang betegten. Wirsind zwardiejenige Mann-

schaft, die am zweitwenigsten Tore bekam

(Dank unserer beiden Goa[ies Fritz Ko[[er

und Jan Hauser), aber zugleich auch jene,

wetche am wenigsten Tore erziette.
Auch während der vergangenen Saison

wurden wir an den Heimspielen wieder vom

TvrauE am Kiosk im Altmendli verpftegt.
Unter der Leitung von Denise Scheidegger
verwöhnten uns die Frauen, Freundinnen
und Ko[[eginnen der Aktiv-Spieler mit lecke-
ren Kuchen und kühten Getränken. An dieser
Stetle ein herztiches Dankeschön an atte, ihr
habt einen super Einsatz geteistet!

Für nächste Saison rücken nun diverse
Junioren aus der U17-Mannschaftvon Ctaudio

Is[er nach. Wir sind jedenfa[[s schon ge-

spannt, wie wir uns nächste Saison ,,metzgen"
werden.

Handbal,l,

Die TVE-Handbalter samt Sponsoren
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erlenbocher tumzeitung

Eine äusserst erfolgreiche Saison ist
für uns zu Ende gegangen. Dass die
Mannschaft während praktisch a[[en
Spielen so klar dominierte, war nicht
vorauszusehen. Das Kader war wie
immer sehr ktein, die spieterische
Qualität dafür um so höher.

. Claudio Isler

Die JG Er[enbach/Herrtiberg belegte in
der Schlussrangtiste mit grossem Abstand
den ersten Ptatz. Ein einziges Spie[ haben

wir verloren, zur riesengrossen Freude unse-
rer Gegner, die das Wunder kaum fassen

konnten. Und es war ein Wunder: Ich habe

noch nie ertebt, dass man mit einem sotchen

Chancenplus einen Match noch vertieren
kann. An diesem Tag hat einfach keiner das

Tor getroffen...

47. Jg / Nr.z

Leider konnten wir am Endspiel gegen

den Erstplatzierten derzweiten Gruppe nicht
teitnehmen, da unser Goalie Simon Tremp

eine Speziatbewittigung hat. Wenn Junioren-
spieter altershalber ei ne Spezialbewi lti g un g

brauchen, ist deren Mannschaft nachher

nicht berechtigt an den Aufstiegsspielen

teilzuneh men.

Der Zusam men hatt war auch diese Saison

wieder grossartig. Eine grosse Herausforde-
rung wird jetzt die Integration der Junioren
in den ersten Mannschaften des TVE und des

HCH sein. Wie das genau weiter geht, wer-
den wir sehen. Röbi Hel.Ler (Herrtiberg) und

ich sind aber bereits am Planen. Ktar ist aber
schon, dass es kommende Saison in Erlen-

bach keine U17-Mannschaft mehr geben

wird. Dafür bietet die Juniorengemeinschaft
aber eine U15-Mannschaft an, die in
Herrtiberg trainieren wird.

HandbaLt

Heryorragender erster Ptatz für die Ul7-Junioren

-r

Team S
1 JG Erlenbach/Herrliberg 12
2 HC Rorbas 12
3 SG Kloten/B .lach 12
4 HC Dlrbendorf 12
5 HC KZO Wetzikon 12

UN
02
05
05
06
012

S
0
7
7.

6
0

1

T+
344
287
335
240
137

T.
152
250
301
209
431

Diff.
192
37
34
31

-294

P
20
14
14
12
0
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I erlenbocher turnzeitung TVE-NewS

Im TVE-[and wurde geheiratet!!!

Wir gratulieren ganz herzlich

41. Jg / Nr.Z
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Andrea Mischler und Urs Sigg
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Hanna von Gunter und Chrigi Stucki
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erlenbocher turnzeitung 47. Jg / Nr.z

,Nicis Medicatcorne/
Ratgeberseite rund um die medizinischen Aspekte des Sports

Sprung ABC:

Ziel: - Aribau nrch eirer Verletrug
- Vcrürssug derKoordination - Tectoik - Motorik
- itrlctangs - ud Überlastugsgophylde

Durchlührung: - befus rMatenbahq Ren, Weichbahn, Tumhalle)
- Imr nach eiuemWming up
- Be*cglichkeit mimie rcn

Dauer:

Intensität:

Umfang:

Pause:

Beachtung:

- lG20 Minuten

- AnSepsst as Artrbautmining

- B€gimen mit G12 Übungon ä 6 Spüng€ laDgsm seigem ( Die > 40 kuE Sprtlnge)

3 MinuteD Serbn;aw, I Minute Wiederiolungryare

- Fuss -Knie - Hüfte - Achs soll im Lot sin
- Beide Beine sollten gleichz€'itig latrden
- Gleiche Belastug rcchts und linla

Steigerung: von lmgsmzu sclnell, von beid -a einbeinig von hartera weicherUnterlage
von niedrigen ru hohen Tiefsprilngen ( nicht > 40-60 cm), von geBden, zu
sitlich€n, a Drclsprünger

übungen:
Fusg€l€nk*dltrge, abwechslungweie as dem Fusballen
abstlNn

1

Hopsrluf, Untoßchenlel rcctrtwinklig am
wagrcchten Oberectetrkl, l€icht rus de n Fussballen
abdrtlclcn

Komntrische Hochsprünge,
Ausgugsposition und Lildung
in 90' Kniebeugung

4a)
Squatsprünge, rus go"Kniebeugung

uach oben springen,als SteigeMg
Counter muvemnt-Spünge;dito
Squalsprünge aber im Stehen begimen

Tiefspdlnge, Ausgangsposition und
Lmdung in 90'Kniebeugung

43

I

-r a)

{

5a)

a

d

a
a.

Ii

§ I
I

I

lr'+
., I

l))

f

{
-3

l



I erlenbocher turnzeitung

Drehsgünge, us
90" Kniebeugung
in der LuIl dreheD
und wieder mit 90"
Ituiebeugung
lm&n

Sprunglauf. reaülive Spmngsrie mit LummBodenkontal1

Einbeinsprünge, eine
Sprungserie rechts,
eine links
b&c :Einbeißprünge
mit Paftnerkontakt

Startspdinge,
aw 90" Kniebeugung
nach unt€n springen
und sofort losrennen,
auch af Komado

Stop & gq mit tiefetr
abbreren

Stop & go dch
sitwtuts utrd Zick-
Zek

Tiefsprünge in Sddgrobe oder Nf Matte,
uch foillarfend Schwedenkastc&Matte-
Schwedenka§en usw.

I 4. wettkanpfsprung SI]]mlieren, würfe über verletzten
Stemrfus
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